
Optimierung des internationalen Ersatzteil-
managements im Maschinenbau und Anlagenbau
Effektive Teileverfügbarkeit, Zentrale Optimierung von weltweiten Ersatzteilbeständen, lückenlose 
Ersatzteilversorgung und Anlagenverfügbarkeit, globale Logistikstrategie, Rolle der  Beschaffungsprozesse  
und Stammdaten, Auswirkung der Digitalisierung auf das Ersatzteilmanagement

konferenzen

a marcus evans event

7. JAHRESTAGUNG

Lernen Sie die anderen Konferenzteilnehmer besser 
kennen, indem Sie direkt mit Ihnen sprechen und Ihre 
Ansichten sowie Visitenkarten tauschen.

Von Ersatzteilversorgung 
zu Anlagenverfügbarkeit

Sprecher:
Joachim Schwarz
Leiter Ersatzteilwesen
Siemens Postal, Parcel  
& Airport Logistics GmbH

Der lange Weg zur Digitalen Service 
Supply Chain

Sprecher:
Markus Eßletzbichler
Spare Parts Logistics Manager
Lisec Austria GmbH

KEYNOTES

KNOWLEDGE FACTORIES

Parallel stattfindende Denkfabriken, 
die eine spezielle Thematik unter Anleitung 
eines Moderators intensiv durchleuchten     
more...

SPONSOREN

MASTERCLASS

Strenge Limitierung auf maximal 12 
Teilnehmer, die sich der Thematik unter 
Anleitung des renommierten Moderators 
intensiv und effektiv widmen. Konkrete 
Herausforderungen und bewährte 
Lösungsansätze werden aufgezeigt    more...

CHALLENGE THE EXPERTS

Der Vorsitzende und die aufgeführten 
Experten initiieren im Rahmen 
der vorgegebenen Thematik eine interaktive  
und kontroverse thematische 
Auseinandersetzung    more... 

Eduard Mörike
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28. – 30. Juni 2017 — Pullman Stuttgart Fontana

Wer aufhört 
besser zu werden, 
hat aufgehört 
gut zu sein.

Setzen Sie Ihr Networking fort, indem Sie unserem 
Abendempfang am Ende des ersten Konferenztages 
beiwohnen.



WENN BIG DATA UNERREICHBAR SCHEINT: ERSATZTEIL-UMSATZ 
STEIGERN DURCH TRANSPARENZ UND KUNDENANSPRACHE

13.45 Registrierung mit Kaffee- und Tee

14.00 Vorstellung des MasterClass-Moderators und der Teilnehmer

14.30 Einführungsvortrag „Ersatzteil-Absatz und Umsatz 
transparent gemacht“ anschließend: Kick-Off 
Diskussion mit Beispielen der Teilnehmer

15.30 

15.45 Gruppenarbeit
• „Wie können Ersatzteil-Kunden (mit frischen Daten) 

angesprochen werden?“
• Was will ich, was darf ich dem Kunden sagen?
• Welche Kommunikationskanäle kann ich nutzen?

17.30 Zusammenfassung und Diskussion der Ergebnisse 
der MasterClass

Ihr Moderator
Andreas E. Noll
Parts Marketing Manager
Internationaler Gabelstapler Hersteller

Andreas E. Noll studierte Maschinenbau an der Universität 
Dortmund und hat seine berufliche Laufbahn als Ingenieur 
bei Bochumer Eisenhütte (Bergbau-Ausrüster) angefangen. 
Zwischen 1989 und 2000 hatte er diverse Positionen 
bekleidet und war zuletzt Leiter Logistik bei DE-STA-CO 
Metallerzeugnisse(B2B-Betriebsausrüster). Er arbeitete später 
als Inhouse-Berater Logistik in der Konzernzentrale der Linde 
AG, als Leiter der Ersatzteil-Läger in der Konzernzentrale der 
KION Group und als Leiter des Ersatzteilwesens für Straßenbau-
Maschinen bei Ammann (Schweiz) bevor er 2013 als Leiter des 
Ersatzteilwesens EMEA bei Crown Gabelstapler angefangen 
hat. Andreas E. Noll ist seit 2016 Marketing Manager Ersatzteile 
EMEA bei Crown Gabelstapler.

Was sind die Lernziele?
Die Teilnehmer lernen, wie sie vorhandene Daten so 
aufzubereiten, dass
• mit vorhandenem Werkzeug (Office)
• mit vorhandenen Daten (ERP)
Transparenz für den Ersatzteilvertrieb geschaffen werden 
kann. Die gleichen Werkzeuge können effektiv dazu 
genutzt werden, die so gewonnenen Erkenntnisse in der 
Kommunikation mit Kunden umsatzsteigernd einzusetzen.

Was ist der Nutzen aus der MasterClass?
Das Ersatzteilgeschäft bietet auch ohne High End IT-Lösungen 
(Stichwort: Big Data) eine Fülle von Möglichkeiten, den äußerst 
profitablen Umsatz zu steigern. Denn in der Regel sind
• die Kunden
• deren bezogene Endprodukte
• sowie Absatz und Umsatz mit Ersatzteilen bekannt.
Meist bedarf es neben der Aufbereitung dieser ohnehin 
vorhandenen Daten vor allem der Ansprache der Kunden mit 
überzeugenden Informationen. Dieser Ansatz lässt sich selbst 
dann verfolgen, wenn die Firma-in-der-Firma „Parts“ personell 
weit weniger stark aufgestellt ist, als Marketing und Vertrieb 
im Maschinen-Verkauf.

     MASTERCLASS

For First Hand Experience, Click to Watch

Mittwoch, 28. Juni 2017

Optionale halbtägige MasterClass. Strenge Limitierung auf maximal 12 Teilnehmer, die sich der Thematik unter Anleitung des renommierten 
Moderators intensiv und effektiv widmen. Konkrete Herausforderungen und bewährte Lösungsansätze werden aufgezeigt

„Gelungene Veranstaltung“
RePower Systems

„Vorbildlich organisiert“
Ebner – Industrieofenbau GmbH

„Interessanter Info-Austausch mit 
Vertretern anderer Firmen“
Wärtsilä Corporation

„Branchenübergreifender 
Informationsfluss mit Anregungen“
CHIRON WERKE GmbH & Co. KG

„Ein guter Erfahrungsaustausch 
und Ideengeber für 
die weitere Arbeit“
P+S Werften GmbH

„Inspirierender Mix aus 
theoretischen Methoden und 
operativen Erfahrungsberichten“
John Deere AG

„Das war eine rundum gelungene 
Veranstaltung. Glückwunsch!“
Bombardier Transportation GmbH

http://vimeo.com/marcusevans/review/88336892/a5c11c167c
http://vimeo.com/marcusevans/review/86095802/ac86127258


Donnerstag, 29. Juni 2017

08.30 Empfang mit Kaffee und Tee

09.05 Begrüßung durch marcus evans und den Vorsitzenden Andreas E. Noll

DER WEG ZUM ERSATZTEILMANAGEMENT-EFFIZIENZ

09.15 Case Study
Bosch-Rexroth: Ersatzteillogistik im Maschinenbau – 
Durchbruch in der Teileverfügbarkeit
• Zentrale oder dezentrale Versorgungsstrategie – Die Grundsatzfrage
• Notwendige Rahmenbedingungen, Tools und Strategien
• Der Erfolg gibt uns Recht – Status Quo und was kommt als nächstes
Marco Wagner
Abteilungsleiter Service 
Logistik und Ersatzteile
Bosch Rexroth AG

Karel Deurloo
Director Service 
Chain Management
Bosch Rexroth AG

KEYNOTE ADDRESS

10.00 Von Ersatzteilversorgung zu Anlagenverfügbarkeit
• Kurzes Firmen- und Produktportrait
• Der Wandel in der Ersatzteilversorgung: Definierte Kosten, TCO-

Ansatz, garantierte Verfügbarkeit
• Lösungsansätze und notwendige Voraussetzungen
• Konfigurationsmanagement als Grundlage für den Service
• Die Bedeutung der Logistik für die Ersatzteilversorgung, schnell 

und trotzdem kosteneffizient
• Langfristige Sicherung der Anlagenverfügbarkeit mit Obsolescence-

Management
Joachim Schwarz
Leiter Ersatzteilwesen
Siemens Postal, Parcel & Airport Logistics GmbH

10.45 
Lernen Sie die anderen Konferenzteilnehmer besser kennen, 
indem Sie direkt mit Ihnen sprechen und Ihre Ansichten sowie 
Visitenkarten austauschen.

11.15 

SPOTLIGHT ON

11.45 Kein neuer Trendreport – Gemeinsamer Ausblick in die 
Ersatzteillogistik von morgen
• Wie bleiben wir am Ball? – Vorstellung LGI und LGI-

Innovationsmanagement
• Wie schafft es ein Logistikdienstleister Industrie 4.0 in Logistik 4.0 

zu wandeln?
• Heutige Logistiksysteme vs. zukünftige Prozesse
• Wie wichtig werden Cluster und Kooperationen zwischen Hersteller 

und Dienstleister
• Auswirkung neuer Betreibermodelle auf die Ersatzteillogistik
• Schnelle Verfügbarkeit, hoher Servicelevel, Instandhaltung 

und Reparatur aus der Zukunftsperspektive
Dr. Christian Huber
Geschäftsbereichsleiter Industrial
LGI Logistics Group International GmbH

OPTIMIERUNG DES ERSATZTEILMANAGEMENT-PROZESSES

12.30 Case Study
Globales Ersatzteilmanagement auf Basis von Transparenz, 
Standards und Integration
• Bedeutung des Ersatzteilmanagements bei komplexen, 

variantenreichen Produkten
• Globale Logistikstrategie
• Implementierung, Vorstellung von Standards und Best 

Practice Methoden
• Aktuelles Projekt: Logistische Integration des Distributions-

Netzwerkes
• Ausblick: Optimiertes Forecasting auf Basis von Populationsdaten
Berthold Steber
Director Global Parts Logistics
MTU Friedrichshafen GmbH

13.15 Mittagspause

14.30 Case Study
Optimierung der Teilelogistik – welche Rolle spielen 
Beschaffungsprozesse und Stammdaten
• Wacker Neuson – weltweit einer der führenden Hersteller von 

Baugeräten, Baustellentechnik und Kompaktbaumaschinen
• Vorbereitungen für eine Übersiedlung und Lagerzusammenlegung
• Wie geht man mit Prozessen und Daten um?
• Erfahrungen und Herausforderungen
Guenther Andraschko
Leiter Disposition - Head of Material Planning
Wacker Neuson Linz GmbH

SPOTLIGHT ON

15.15 Practical approaches to managing pricing risks
• Global Megatrends affecting pricing
• Mapping Price Harmonization
• Cross Border Business & Trading risk
• Risk Mitigation KPIs
Ingemar Ylikangas
Vice President 
Navetti AB

16.00 

16.30 Case Study
Systematische Optimierung des internationalen 
Werkzeugmanagements für industrielle Dienstleistungen
• Grundlegende Aspekte des Werkzeugmanagements
• Systemische Verbesserung des Werkzeugwesen
• Internationale Werkzeuglogistik
• Werkzeugmanagement als Serviceangebot
Christian Fischer
Service Logistics Manager
Voith Turbo GmbH Co. KG

CHALLENGE THE EXPERTS

17.15 Podiumsdiskussion zu den offenen Themen des Tages
Marco Wagner
Abteilungsleiter Service 
Logistik und Ersatzteile
Bosch Rexroth AG
Kai Radon
Serviceleiter EMEA
BEKO TECHNOLOGIES GmbH

Markus Eßletzbichler
Spare Parts Logistics Manager
Lisec Austria GmbH

Der Vorsitzende und die aufgeführten Experten initiieren im Rahmen 
der vorgegebenen Thematik eine interaktive und kontroverse 
thematische Auseinandersetzung

18.00 Abschließende Worte des Vorsitzenden

18.10 

Zielgruppe
Mitglieder des Vorstands und der Geschäftsführung, Direktoren, 
Leiter und verantwortliche Mitarbeiter der Abteilungen
• Ersatzteilmanagement, -service, -verkauf
• Ersatzteillogistik
• After Sales Service / Kundendienst
• Instandshaltung
• Bestandsmanagement
• Lagermanagement, -logistik
• Internationaler Vertrieb / Sales / Service
• Einkauf und Beschaffung
im Maschinen- und Anlagenbau



Freitag, 30. Juni 2017

08.30 Empfang mit Kaffee und Tee

08.50 Begrüßung durch den Vorsitzenden Andreas E. Noll

09.00 Vision und Wirklichkeit einer Weltklasse  
Ersatzteil-Organisation
• Haben Sie eine Vision?
• Wie sieht die Wirklichkeit aus?
• Was sind die Kernbausteine Ihres Ersatzteilmanagements?
• Wo wollen Sie hin?
• Was müssen Sie tun?
Dr. Thomas Heller
Abteilungsleiter
Fraunhofer-Institut für Materialfluss und Logistik IML

KEYNOTE ADDRESS

09.45 Der lange Weg zur Digitalen Service Supply Chain
• Kurzportrait: die Lisec Gruppe, unser Umfeld
• Unser Fernziel: Digitales Service Supply Chain Management
• Herausforderungen und Meilensteine
• Maßnahmen im Bestandsmanagement
Markus Eßletzbichler
Spare Parts Logistics Manager
Lisec Austria GmbH

10.30 

DIGITALISIERUNG DES AFTER-SALES-SERVICES 
UND DES ERSATZTEILMANAGEMENTS

KNOWLEDGE FACTORY

11.00 Parallel stattfindende Denkfabriken, die eine spezielle Thematik unter 
Anleitung eines Moderators intensiv durchleuchten

 Factory One
Methoden und Werkzeuge für Bestands- 
und Verfügbarkeitskontrolle
Moderator:
Guenther Andraschko
Leiter Disposition - Head of Material Planning
Wacker Neuson Linz GmbH

 Factory Two
Digitalisierung und Industrie 4.0 – Wo liegen noch die größten 
Hürden im Ersatzteilwesen
Moderator:
Dr. Thomas Heller
Abteilungsleiter
Fraunhofer-Institut für Materialfluss und Logistik IML

12.30 Mittagspause

13.45 Case Study
Ersatzteilverkauf – Vom reaktiven zum aktiven 
Ersatzteilvertrieb im Maschinen-/Anlagenbau
• Wie kann ich meine Ersatzteilverkäufer zu erfolgreichen 

Vertriebsmitarbeitern machen?
• Wo liegen die Potentiale (Absatz/Umsatz/Ergebnis; 

Populationsanalyse)?
• Welche Rahmenbedingungen/Absprachen muss es im Vorfeld geben?
• Wie wird der Ersatzteilvertrieb am besten gesteuert?
Lars Göhler
Leiter After Sales/Service & Rental
GHH Fahrzeuge GmbH

14.30 Case Study
Potenzialorientierter Service-Vertrieb 
• Strategie/Struktur
• Prozesse und Systeme
• Organisation
• Portfolio
• Mensch und Kultur
Kai Radon
Serviceleiter EMEA
BEKO TECHNOLOGIES GmbH

15.15 „Rank und schlank, ohne ein Gramm Fett zu viel – 
aber den Kunden immer fest im Fokus: Lean auch 
im Ersatzteilmanagement“
• Lean Management – eine Übersicht
• Warum Lean Management?
• Was sollte man vermeiden?
• Lean im Ersatzteilmanagement
Prof. Dr. Bert Leyendecker
Professor für Produktionswirtschaft und Projektmanagement
Hochschule Koblenz

16.00 Zusammenfassende Worte des Vorsitzenden

16.10 Ende der Konferenz
Wir danken allen Personen und Firmen für die Unterstützung 
bei der Recherche und Konzeption dieser marcus evans Konferenz. 
Insbesondere möchten wir uns bei den Referenten für Ihre 
Beiträge bedanken.

Ihre Darstellung auf der Veranstaltung
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, Ihr Unternehmen auf unserer 
Veranstaltung zu präsentieren. Wir stimmen gern ein individuelles 
Sponsorenpaket (z.B. Mittagessen, Abendveranstaltungen etc.) mit 
Ihnen ab. Stellen Sie Ihr Unternehmen als Lösungsanbieter einem 
breiten Fachpublikum vor. Nähere Informationen erhalten Sie von:
Heike Sander, Sales Manager Sponsorship, marcus evans Berlin
Tel: +49 (0)30 8906 1210 
E-Mail: H.Sander@marcusevansde.com

Über die Sponsoren

LGI Logistics Group International GmbH ist ein Anbieter für 
branchenspezifische Logistiklösungen. LGI arbeitet mit renommierten 
Kunden aus den Sparten Automotive, Electronics, Fashion & Lifestyle, 
Health Care & Life Science und Industrial zusammen. Der Logistiker 
gehört mit rund 4.000 Mitarbeitern an 45 Standorten weltweit zu 
den führenden Kontraktlogistikern in Europa.

Navetti AB ist ein führender Anbieter im Bereich Preismanagement 
mit Hauptsitz in Stockholm, Schweden. Seit der Gründung im Jahr 
2003 führt Navetti Projekte zur Entwicklung und Implementierung 
von globalen Preisstrategien durch. Der Großteil der Projekte wurde 
im Ersatzteilgeschäft von globalen Maschinenbauunternehmen 
durchgeführt. 
Das Navetti Services Team umfasst mehr als 25 Berater in Schweden, 
Deutschland, den Niederlanden, Frankreich und den USA.
Neben der Entwicklung und Implementierung von Preisstrategien 
bietet Navetti die professionelle Pricing Software Navetti 
PricePointTM zur nachhaltigen Systemunterstützung der 
implementierten Konzepte.
Navetti ist ein Unternehmen in privater Hand, das auf langfristige 
Partnerschaft mit seinen Kunden ausgerichtet ist.



Referenten

Günther Andraschko
ist seit 2006 beim Baumaschinenhersteller Wackerneuson am 
Produktionsstandort in Hörsching bei Linz tätig, zuerst als Leiter der 
Gruppe Ersatzteile-Beschaffung, aktuell leitet er die Materialdisposition. 
Sein Verantwortungsbereich beinhaltet die Beschaffung und die 
Planung zur Versorgung der Serienproduktion. Der Hauptfokus dieser 
Funktion ist auf Verfügbarkeit und Bestand - hinsichtlich Kosten und 
Effizienz - gerichtet.  Früher war Günther Andraschko als Konstrukteur 
im Fahrzeug- und Gerätebau und danach mehrere Jahre in leitender 
Funktion im IT Bereich für einen Elektronikhersteller tätig.

Karel Deurloo
ist Director Service Chain Management bei Bosch Rexroth AG in Lohr am 
Main und unter anderem verantwortlich für die Gestaltung des Supply 
Chains für Ersatzteile. Zuvor arbeitete er als Manager Logistik in Bosch 
Rexroth Landesgesellschaften und Produktionswerken in Canada und 
Niederlande, und als Projektleiter für Service Parts Distribution Projekte 
bei Philips Healthcare in die Niederlande.

Markus Eßletzbichler 
studierte Logistikmanagement an der Fachhochschule Oberösterreich 
und absolviert derzeit dort das Masterstudium Supply Chain 
Management. Er ist seit 2014 für die Lisec Austria GmbH tätig 
und seit 2016 verantwortet er dort die Supply-Chain-Optimierung für 
die Ersatzteillogistik der gesamten Unternehmensgruppe und leitet 
das interne Projekt „Spare Parts Logistics 2025“.

Christian Fischer
Da ihn die Ausbildung zum Industriemechaniker motiviert hat sich 
tiefergehend mit technischen Zusammenhängen zu beschäftigen, hat 
Christian Fischer 2012, nach anderthalb Jahren als Facharbeiter in der 
Endmontage großer Getrieberegelkupplungen, beschlossen ein Duales 
Studium in der Fachrichtung Mechatronik zu beginnen. Dieses Studium 
hat er 2015 als Serviceingenieur abgeschlossen. Seitdem beschäftigt sich 
Christian Fischer mit dem Werkzeugmanagement für Serviceeinsätze 
bei Voith Turbo.

Lars Göhler 
war bei der DEUTZ AG für die weltweite Ersatzteilpreisbildung sowie 
für die Händler-/Netzentwicklung im englischsprachigen Afrika 
zuständig. Es folgte die administrative Leitung der Maschinentechnik 
der Julius Berger PLC. in Abuja/Nigeria. Nach 4 Jahren zurück in 
Deutschland zog es Lars Göhler zur GHH Fahrzeuge (Untertage 
Fahrlader und Muldenkipper ) wo er den Bereich After Sales & Rental 
weltweit verantwortet.

Dr. Thomas Heller
ist Leiter der Abteilung Anlagen- und Servicemanagement am 
Fraunhofer Institut für Materialfluss und Logistik in Dortmund. Seit 
mehr als 15 Jahren begleitet er Industrieunternehmen von der Planung 
bis hin zur Realisierung bei unterschiedlichsten Aufgabenstellungen. 
Er referiert regelmäßig über seine Praxiserfahrungen in den Bereichen 
Instandhaltung, Ersatzteilwesen und TPM. Die Verfügbarkeit 
von Produktionsanlagen durch passende Instandhaltungs- und 
Ersatzteilstrategien steht dabei ebenso im Fokus wie klassische 
Logistikthemen wie Lagerplanung und Prozessoptimierung.

Dr. Christian Huber
Ist seit 2016 Division Manager Industrial bei LGI Logistics Group 
International. Zuvor war er im gleichem Unternehmen Leiter Consulting, 
Lean Management und QM.

Prof. Dr. Bert Leyendecker
Nach dem Maschinenbaustudium promovierte Prof. Dr. Bert 
Leyendecker und war anschließend zehn Jahren in einem 
amerikanischen Konzern beruflich tätig. Er ist jetzt Professor für 
Produktionswirtschaft und Projektmanagement an der Hochschule 
Koblenz und beschäftigt sich insbesondere mit Optimierungsmethoden 
wie Lean Management und Six Sigma.

Kai Radon
ist seit 2012 bei BEKO TECHNOLOGIES am Headquarter Neuss als 
Abteilungsleiter des Service Center EMEA für den Aufbau und die 
Organisation der Servicestruktur zuständig. Zuvor zeichnete er bei 
Ingersoll-Rand 8 Jahre als Service Manager Deutschland für die 
Implementierung und Professionalisierung von Abläufen und Prozessen 
verantwortlich. Seine berufliche Laufbahn startete Kai Radon als 
Service-Techniker bei der ALUP Kompressoren GmbH, bevor er von 2001 
bis 2004 erstmalig als Verkaufsingenieur für BEKO TECHNOLOGIES tätig 
wurde. Kai Radon ist gelernter Kraftfahrzeugmeister und hat ein Diplom 
in Betriebswirtschaft der Universität Mannheim inne.

Joachim Schwarz
hat Maschinenbau an der Bundeswehrhochschule in Hamburg 
studiert und war Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für 
Kraftfahrwesen an der Hochschule in Hamburg. Danach war u.a. 
als Leiter für die SW-Erstellung und Pflege von Prüfsoftware an 
Prüfautomaten für Elektronikbaugruppen in Aachen tätig. 1991 
wechselte er zur AEG Postautomatisierung in Konstanz und war hier 
Abteilungsleiter in verschiedenen Verwendungen im Vertrieb, im 
Konfigurationsmanagement, sowie der Auftragsabwicklung. Seit 2001 
fand der Einsatz im Service statt und seit 2003 leitet Joachim Schwarz 
Ersatzteilwesen von Brief- und Paketsortieranlagen. Später übernahm 
er auch die Ersatzteilverantwortung für weitere Produktbereiche 
wie Airport-Solutions und zuletzt Erweiterung auf die weltweite 
Ersatzteilverantwortung der Siemens Postal, Parcel & Airport 
Logistics GmbH.

Berthold Steber
hat Maschinenwesen an der Technischen Universität Münchenm 
studiert. Von 1995-2009 war er bei MAN Truck and Bus AG in 
München in verschiedenen leitenden Funktionen tätig u.a. in den 
Bereichen Qualitätswesen, Lieferantenentwicklung und Supply Chain 
Management. Seit 2010 ist Bertold Steber bei MTU Friedrichshafen 
GmbH und ist als Director Global Parts Logistics für die Ersatzteillogistik 
an den Standorten Detroit, Friedrichshafen und Singapur verantwortlich.

Marco Wagner
ist Leiter des Bereichs Ersatzteile & Logistik bei der Bosch Rexroth 
AG in Lohr am Main und leitet dort seit 2011 diverse Projekte zur 
Sicherstellung der Verfügbarkeit des Ersatzteilspektrums für die 
Industrie Hydraulik. Zuvor arbeitete er bei Honda Deutschland 
und Delphi als Abteilungsleiter Logistik und Production Control.

Ingemar Ylikangas
leads the sales activities at Navetti with the goal to support the business 
plan. He has an industrial background with a solid and successful 
17 year track record in different management positions. Ingemar 
Ylikangas holds a Master of Science (M.Sc.) in Industrial Engineering 
and Management from Luleå University of Technology and has been in 
the Navetti management team since 2008.


	Direct Marketing Button 5: 
	Direct Marketing Button 4: 
	Direct Marketing Button 2: 


